
Bentinck, (Räte), und Henricus1), Sekretär (des Hg. von Kleve). 2) Sie bitten u.a., ihren Rat­

schlag zu einem Geschenk für NvK3) bei Hg. Johann nach Kräften zu unterstützen. 

Or., Pap.: MÜNSTER, StA, Kleve-Märkische Regierung, Landessachen IJO I. 
Env.: Hansen, Westfalen I 439 Anm. 2. 

Wii hebn nu geschreven an onsen gnedigen heren, dat ons seir nut <laicht umb gelegenheit siiner gna­
den saeken, dat hie den cardinaill Cusen eyn gonst dede van hondert r(inschen) gulden umb saiken in siiner 
gnaden brieffbegrepen, geliick gii dair in waill sien sult. Ind begeren, dat gii dair in id best pruefft ind om­
mer dairtoe helpen, dat die bade terstont mit der antworden wederkome, so die cardinaill nyet langh in 
<lese lande bliiven en sall. Weiteres über den Anspruch auf Fredeburg ttnd Bilstein. 5 

1) Henricus Coppen (Köppen), der bei Hansen, Westfalen I 4;8 und 464, als secretarius, 4;9, als schriver 
Hg. Johanns genannt ist. Die Adressaten waren also nicht, wie Hansen, Westfalen I 439 Anm. 2, annimmt, insge­
samt "die Sekretäre des Herzogs". 

2) Sie befinden sich mit dem Herzog am burgundischen Hof. 
3) S.o. Nr. 842. 

1449 Oktober 6, Brügge. Nr. 844 

(Hg. Johann von Kleve an seine Räte.) In Beantwortung ihres Schreibens (vom I. Oktober)1) weist 
er sie an, NvK das vorgeschlagene Geschenk zu machen. 

Entwurf (von der Hand des Henricus Coppen): MÜNSTER, StA, Kleve-lvfärkische Regierung, Landessachen 

IJO I. 
Env.: Hansen, Westfalen I 443 Nr. 424; Koch, Umwelt 33 (beide mit falschem Datum "Io. Oktober"). 

Alsoe ghii ons nu under andern woirden gescreven hebt, dat u ind andern onsen vrienden aldair nutt incl 
geraden doicht, dat wii dem eirwerdichsten in gaede hern N. Cusa, die cardinal worden ys, eyn gunste 
deden van eynem perde van C r(inschen) gulden, heben wii waill verstaen. Soe, lieve vriende, na dien u 
dat ser nutt incl geraden dunckt, siin wii to vreden, oen die gunste to duen, incl begeren van u, dat ghii die 
C r(insche) gulden aldair vamme onsen name nemen. Incl kunden dis nyet gueden, soe wilt die andervan 5 
werven; wane soe vroe wii dair werden komen, willen wii bestellen, dat die betailt sullen werden. Vort soe 
wilt dem vurscreven hern Claes Kusa cardinael van onser wegen scriven incl oen onse saken recomm,en­
diren, woe ghii incl andere onse vriende aldair meynen, dat beste incl nutscz to wesen. Weiteres über die 
Scheidung zwischen Johann und seinem Bruder Adolf (wegen Fredeburg und Bilstein). 

1 nach ugetilgt wail 3 nach guidengetilgt is (?) 4 duen: dien 5 nach aldairgetilgtvanonsenrenten 
nemen 5 vamme - nemen über der Zeile ergänzt nach nemen getilgt Incl off man die dair van nyet 
krigen darüber getilgt Incl off ghii die van sowie nach getilgt krigen über der Zeile getilgt kunde und weiter in der 
Zeile getilgt dat ghii die van onser wegen aldair Inde -andervan über der Zeile ergänzt 6 wane über der 
Zeile ergänzt. 

1) S.o. Nr. 842. 

(1449mn) Oktober9. Nr. 845 

NvK vetfaßt seine Apologia doctae ignorantiae. 

Druck: h II (mit Angabe der Hss. und älteren Drucke). 

Das Werk richtet sich gegen Johannes Wenck, De ignota litteratura (s.o. Nr. 5 r 3): Pervenit ad me hodie 
libellus quidam cuiusdam non tantum imprudentis sed et arrogantissimi viri, hominis, 
qui se magistrum in theologia nominat, vocabulo Johannis Wenck, cui titulum 'Ignotae 
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litteraturae' inscripsit; h II rf ( n. 2). Terminus post quem ist die "kürzliche" Erhebung des NvK zum Kar­

dinal: Nicolaus de Cusa, nunc coetuicardinaliumadiunctus; h II r (n. r). NvKplaziert das Werk 

auf einen Diotrysiustag ( 9. Oktober): Dionysius noster, cuius hodiefesta agimus ; h II 19/ ( n. 29). 
Damit kann in Verbindung mit der vorhergehend genannten Angabe nur der 9. Oktober I 449 gemeint sein. Vgl. im 
übrigen Vansteenberghe 27of.; Haubst, Studien 9 9f.,- Hopkins, Nicholas of Cusa' s debate with John Wenck 4r-66 

und 89-93. 

(nach1449 Oktober9.) Nr. 846 

Johannes Wenck verfaßt in Entgegnung auf die Apologia doctae ignorantiae des NvK einen Li­
bellus de fade scolae doctae ignorantiae. 

Nicht überliefert, doch von Wenck erwähnt in einer eigenhändigen Notiz in: RoM,Bibl. Vat., Pal. lat. I 49 f 24r: 
Contra quam 'Apologiam' scripsi libellum usw., ut agnoscatur, quam detrahat doctrine omnium universi­
tatum. Druck der Notiz: Haubst, Studien ro2, mit Erläuterung roef. 

1449 Oktober 10, Köln. Nr. 847 

Bartholomeus Liebenwald, (Domherr von Ermland), an den Hochmeister des Deutschen Ordens, 
Konrad von Erlichshausen. Über den Wunsch des NvK, im Deutschordenshaus in Rom wohnen zu 
können. 

Or. (aut.), Pap.: BERLIN, Geh. StA, OBA, XXXVI 9. 
Erw.: Maschke, Nikolaus von Cusa 4r 4j.,- Joachim-Hubatsch, Regesta I 6 f 6 Nr. I o o 70,- M aschke, Nikolaus 

von Kues 29/ (Neudr. r20).1) 

Er berichtet über 1einen durch eine Ordentsache veranlaßten Besuch in Kö'ln. Ouch, gnediger here, der compthur 
zu Couelentcz hott mich gebeten, euwer gnoden zu schreiben, wie her Nicolaus de Cusa cardinalis im ver­
czelet hott, wie her in vergangenen czeiten vele forderung euwerm orden gethoen hette unde in czukomen­
den czeiten williclich thuen weide unde in kortcz gegen Rom czihn unde were begemde, das her in des or­
dens haws mit dem procuratore steen mochte, wenne her alleyne zu seyme hove czwenczick pherde welde 
halden, unde das solichs an euwer gnode wurde gebrocht unde das euwer gnode vortan dem hern procura­
tori in den hoff zu Rom euwer meynung weide schreiben. Der here cardinalis meynet iß großlich gegen 
euwer gnode verschuldigen.2) 

4 vor welde getilgt wurde. 

1) Die bei Maschke, Nikolaus von Kues JO ( Neudr. I 20), unter Berufung auf Joachim-Hubatsch, Regesta I Nr. 
9 8 7 8, zu I 44 9 IX I f erwähnte schon frühere Kontaktaufnahme Liebenwalds mit NvK kann ich,jedenfalls in dem mir 
unter dieser Signatur in Photographie vorliegenden Bericht, nicht verifizieren. Doch vgl. oben Nr. 833. 

2) Zum Fortgang der Sache s.u. Nr. 866. 

1449 OktobeT 16, Koblenz. Nr. 848 

NvK an Rutger von Holt, Scholaster von Kleve. Er gibt ihm für die Zeit seiner eigenen Abwesenheit 
einige Aufträge zur Fortführung des Friedenswerks zwischen KO'ln und Kleve. 

::.7 

Or. ( aut.), Pap. (Rest von Verschlußsiegel): DüSSELDORF,HStA,Kleve-Mark XXII zu27f If. Da1 r960 
noch vorhandene Stück fehlte r980 (möglicherweise Diebstahl). 

Druck: Hansen, Westfalen I 443J. Nr. 42J. 
Erw.: Koch, Briefwechsel II Nr. fJ," Koch, Umwelt JJ," Meuthen, Pfründen 29. 
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